
Anlage I.

Etat des Promnziallandtags, des Provinzial-
nusschussesund der Centraluerwaltung.

Otat
des

Provinziallandtags. des Provinzialausschujses und der
Provinsial-Central-Verwaltungsbehorde

für die Etatsjahre

vom 1. April 1893 bis 31. März 1894
und

Vsm 1. April 1894 bis 31. Miirz 1895.
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Titel,

I

I,.

III.

Nr.

IV,

V,

VII.

VIII.

IX.

Ginnahme.

Betrag
für die

Mntsjichre
lWÜ/94 und

!«!,4/95.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungendes Provinzial-
landtags ................

Verwaltungskostcnbeitragder Provinzial-Fcuer-Societät für
die Leitung und Controle der Verwaltung dnrch den Pro-
viuziallandtag, den Prouinzialausschuß und den Landes-
dircktor und die ihm zugeordnetenoberen Acamtcn . .

Vcrwaltungskostenbcitragin Höhe von drei Prozent der Ein¬
nahme au Ziufen der Kauitalbcstäudcder Polizeistrafgelder¬
fonds und von den anfkonnnendcnStrafgeldern (Beschluß
des Prouinzial-Vcrwaltungsraths iu der Sitzuug vom
13/16, Dezember 1876 bczw. des 33. RheinischenPro-
vinziallandtags vom 17. Februar 1888)......

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von fünf Prozent der Ein¬
nahme der Pferde- ?c. und Rindvieh-Versichcruugöfonds
(88. 5 uud 6 des Reglements vom 2. Inli 1801 über
Gewährung von Entschädigung für polizeilichangeordnete
Tödtuug rotzkrankerPferde n-. lind lungenkrankenRind¬
viehs) .................

Vcrwaltungskostenbcitragder Provinzial - Strahenverwaltung
zu den Kostender Eentralverwaltung .......

Verwaltungskostenbeitrag der landwirthschaftlichcnVerufs-
genosfenfchaft für die Führung der Vorstandsgeschäftedurch
den Prouinzialllusschuß, den Landesdirektor und die ihm
zugeordnetenoberen Bcamtcu .........

Vcrwaltuugskostcnbeitragder Inualiditäts- uud Altersversiche-
rungsaustalt „Nheiuprouiuz" für die Wahrnchniung der
Vorstandsgeschäftedurch obere Beamte der Eentralverwal¬
tung im Nebeuamte und für die bei der Ceutralverwaltung
zu erledigendenGeschäfte...........

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung ,

Zuschußaus Prouinzialmitteln

Summe der Eiunahme

1650

12 000

7 000

Betrag
nach dem
Etat für
1«!»1/!»3.

2^00

12 000

360

123 000

000

000

990

201 200

0 500

361 200 -

250

101 500

5 000

1 850

21? 500
352 000

Provmziallcmdtag, Provinzialausschuß, Centralverwaltimss.
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Mithin jetzt

inehr.

500

110

21500

5 000

weniger.

750

Bemerkungen.

Es sind aufgekommen für die Verhandlungen
des 35. Prooinziallandtags....... 3 155 M.
„86. „ ...... - 3450 „

zusammen 6 605 M.
oder durchschnittlich3302,50 M.
Da in der Etatsperiode nur ei» Landtag vorgesehen ist, so kommt nur die Hälfte

mit 1650 M. zum Ansatz.

In den betreffenden Etats sind die Verwaltungslosten mit 3°
berechnet und hier mit diefer Summe uorgesehen.

auf zusammen 7000 M.

860

16 300

In dem betreffenden Etat sind uorgesehen 5360 M.

Die Erhöhung dieses Antheiles rührt im Wesentlichen daher, daß die Besoldungen
"'d zwei Buchhalter« (zu vergl. Tu IV Nr. t

und Nt l III Nr. IN) sowie die Unterstützungsfonds für Beamte vergl. Titel IV
«, ^ ,„.'^,. , tber i n Strasicn-Eta vorgesehen waren, nunmehr in den vor-
^enenE^V
angestelltwerdenmuhten. (Zu vergl. Titel III Nr. 8 und II.)

17 910

^ .., «c6,n?b lick, bei der Invaliditäts- und Altersuersicherungs-
Die Besoldungender °'>ssch «ß '"1 °" ° ^'z°^ g^sgabe Titel III Nr. 2 und

anstatt äufaeMrt Der Verwaltungskostenbeitragist

Die Einnahmehat betragenfür 1890/91 . ^^/
zusamme^457M^

oder durchschnittlich228,97 M. 200 M.
Die GesanwMusgabebetrag - - - ^ ^
Die Einnahmeder Titel I bis VIII . . —^^s^M

Es ist also ein Zuschuß erforderlich von 201 200 ^t.

8»
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Titel, '1!r

,!,

III.

Ausgabe.

H^rovinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags ..........

Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand,vird znr Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.

Summe Titel I.

H>roVmziala«sschußund H'rovinzialratl).
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial¬

ausschusses................
Dispositionsfondsdes Provinzialausschusses ......
Dispositionsfonds des Vorsitzendendes Provinzialausschusses

Die zu 2 und 8 am Jahresschlüsseverbliebenen Beständewerden
zur Verwendungin das nächste Jahr übertragen.

Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzialraths
Summe Titel II.

H»rovin;ial'Gentral-Derwaltu«g5l»ehi»rde.

Besoldungen.
^.. Landesdirektor.

Für denselbenGehalt .............
DesgleichenpersönlichePensionsberechtigteZulage ....

L. Obere Beamte.
Für 6 Landesräthe Gehälter..........

Zu übertragen

Betrag
für die

Mlltsjlchre
1898/94 und

1894/95.
^___^.

30 NN0

30 000

Betrag
nach dem
Mat für
1891/98.

16 000
2 000
I 000

1500
20 500

12 000
4 000

26 400

42 400

40 000

180
40 180

15 000
2 000
1 000

1500
19 500

12 000
4 000

18 600

Proumziallandtag, Promnzialausschuß, Cmtrawcrwultung.
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34 600

Mithin jetzt

»»ehr. weniger.
Bemerkungen.

_ -^ ^ ^ «f.

— — 10 000

180

— Es haben betragendie Kosten des 85. RheinischenProvinziallandtags 45 135,49 Vl.
Desgleichen des 86. RheinischenProvinziallandtags .... 55 85!,88 „

zusammen ! 00 486,82 M.
oder durchschnittlich5N 248,41M. Es sind rund «0 000 M. für jede Etatsueriode
oder fiir das Jahr 80000 M. vorgesehen,wovon 1000 W. zur Verfügungdes
Vorsitzendendes Provinziallandtagsstehe».

Die bisherigeUnterstützung der Wittwe des frühereuLandtagstastellnnsPesch ist auf
den Etat der Pensionen der Prouinzialbeamtenund für die Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben übernommenworden.

— — 10180

1000
—

—
—

Die Tagegelderund Reisekostenhabenbetragenin 1800/91.... 15443,27 M.
1891/92.... 15873,24 „

zusammen 81316,51 M.
oder durchschnittlich15 658,25 Vl. Cs sind rund 16 NUN M. vorgesehen.

— Hu vergleichen H. 10l1 der Prouinzialordnungvom 1. Juni 1887.
Die Ausgabehat betragenfür 1890/91 . , 638,58 M.

1691^92 , , 949,58 „1000 — —
zusammen 1588,16 M.

oder durchschnittlich794,08 M. Der Kreditvon 1500 M. ist beibehalten.

—
— — Stelltninhnber- Landesbirektor.Geheimer Ober-RegierungsrathKlein, Bisheriges

Einkommen und Dienstwohnung.

?800
2. „ Adams, „ „ ..... 7 200 „
8. „ Brandts, „ „ ..... 6 00« „
4. „ Kehl, .. ,...... 5400 „
5. „ Schmidt „ „ ..... 5 4O0 „
6. Weber, „ „ ..... 5 400 „

zusauunen 38 400 M.
Die vorstehenden Gehälter find um je 600 M. erhöht worden. 3 600 „Summe 42 000 M.
Die LandesrätheKlanfenerund Weber werben in, Vorstände

der Iuualiditäts- nnd Altersversicherungsanstalt„Rhemuroumz"un
Hauptamte beschäftigtund aus Fonds dieser Anstalt besoldet. Es smd

Das Gehalt des «andesraths Kehl, welcher im Nebenamtefür tue I.waK-
ditäts- und Altersuersicherungsanstalt thätigist, war bisher zur Hälfte aus Titel III
Nr. 4 des früheren Etats („Hülfsarbeiter"),zur Hälfte aus Fonds der genannten
Versicherungsanstaltgezahltworden;zn vergl. Titel VII der Einnahme.

7 800 — —
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

Für zwei Landesbauräthe Gehälter
Uebertrag

<ü. Für drei Landes-Oberbauinspektoren.
Für dieselbenGehälter und Funktionszulagen . . .

10

Vetrag
filr die

Matsja!)«
1893/94 und

1894/95.

42 400
18 400

15 600

Für einen Maschinen-IngenieurGehalt ......
Wohnungsgeldzuschußfür 10 Beamte je 660 M. (Titel III,

Nr. 2—5) ...............
I). Büreaubeamte.

Für zwei Landesselretäre Gehälter .........

Für den RechnungsrevisorGehalt .........

Für den ProvinziallandmesserGehalt ........

Für 13 Sekretäre und 2 Buchhalter Gehälter.....

Zu übertragen

3 900

6 600

7 750

4 500

3 600

40 450

Vetrag
nnch dem
Etat für
1891/93.

^___^

143 200 —

34 600
17 200

3 600

14 450

3 750

5 940

8 640

4 880

35 550

Provinziallandtag, Prouinzialausschuß, Cmtralverwaltuug.

23

Mithin jetzt

7 800
1200

1 150

150

«60

128110!

120

3 600

4 900

3 600

W580

Bemerkungen.

890

4 490

Stelleuinhabcr:1. LandesbaurathDreling, bisherigesGehalt , . , . 10 000 M.
2, „ Guinbert, „ „ ... - 7200 „

zusammen 1? 200 M.
Die vorstehenden Gehältersind um je 600 M.,

also um ................... 1200 „
erhöhtworden,so daß zusammenzu zahlensind ....... 18 400 M,

Aus dem bisherigenAnsatz für einen Hülfsarbeiteruon 8600 M, ist seitherdie Halste
des Diensteinlommensdes LandesrathsKehl bestrittenworden,welchesjetzt auf
Titel III Nr. 2 übernommenwordenist.

Nachdem uom 36. Rheinischen ProuinziallandtngegenehmigtenVesoldungsplanfür
die Promnzialbeamtcnerhaltendie Landes - Oberbauinspektorendas Gehalt der
gleichalterigen Landes - Ncminspeltorenund außerdemeine persönliche, pensions-
berechtigteZulage, welche in der Sitzungdes Prouinzialnusschusses vom 14. Juli
18!N auf jährlich!2NN M, festgestelltwordenist.

Stelleninhaber:
1. Landes-OberbnuinspeltorSchaum.Gehalt 4150 M,

und 200 M, Erhöhungnach dem Vesoldungsplan. 4 350 M.
sowie die Zulage uon .......... 1200 „ — 5 550 M.

2. Landes-OberbauinspektorLocher, Gehalt 4150 M. und
200 M, Erhöhung nach dem Vesoldungsplan . . 4 350 M,
sowie die Zulage uon .......... 1200 „ -- 5 550 „

8. Landes - Oberbauinspektor N. N., Anfangsgehnlt der
Landes - Nauinspeltorenmit ........ 3 300 M,
und die Zulage uon ........... 1200 „ — 4 500 „

zusammen 15600 M.
Nie dritte Stelle ist unbesetzt.Landes - OberbauinspcltorHolzberger ist ge¬

storben. In der erledigtenStelle wird einstweilen ein Landes - Vaninspeltorals
Hülfsarbeiterbeschäftigt.

Stelleninhaberi Ingenieur Marnitz,Gehalt 8750 M. und Erhöhungnach dem Vesol¬
dungsplan 150 M. - 8900 M.

Der Wohnunasgeldzuschußdes Landesraths Kehl ist bisher zur Hälfte aus Titel III
Nr. 4 des früherenEtats und zur Hälfte aus Fonds der Versicherungsanstalt
„Rheinurouinz"gezahlt worden.

Stelleninhaber', 1. Vieler,Gehalt 3850 M. und 150 M. Erhöhungnach
dem Vesoldungsplan .......... 4000 M.

2. Debusmann,Gehalt 3600 M.und 150 M. desgleichen 3 750 „
zufammen 7 750 M.

Stelleninbllber' Nraun, Gehalt 4380 M. und 120 M, Erhöhungnach dem Nesoldungs.
plan zur Erreichungdes Höchstgehalts von 45"0 M.

Mit Rücksichtauf die Art und den Umfangder dienstlichenAnforderungen,welche an
den bisherbei der Eentrawerwaltungbeschäftigtenvere.deten LandmesserKehscheidt
neNelltwerdenmüssen, erschien es erforderlich,für diesenVeamten die Stelle
eines Provinzial-Landmessersmit dem im Vesoldungsplanvorgesehenen Anfangs'
gehalt von 3600 M. in den Etat aufzunehmen.

Stellemnhaw. ^^ ^^^ ^^^^ ^^ ^ ^^ ^^ ^ ^^^^^ ,^
dem Vesoldungsplan........^ ^'^'r^ ' ^ ^ 6Ul» Hl.

2. Sekretär Nheinert,Gehalt 3,00 M. und 150 M. Erhöhungnach
dem Vesoldungsplan........^'.^'cm'«;'<.-/ ' "

3. Sekretär Lunlenheimer.Gehalt 2900 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan............_^ ^""0 „

Zu übertragen 9600 M.
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Titel,

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertmg

Betrag
für die

Watsjahre
18!)3/94und

1894/85.

143 200

!I

!^

Für 6 technische Vüreaubeamte Gehälter 14 200

Betrag
nach dem
Etat für
1891/93.

128110

Für 3 RegistraturenGehälter

Zu übertragen

7160

164 560

15 100

7 250

150 460

Provinziallandtllg, Proviuzialausschuft,Centralverwaltung.
25

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

19 580 4 490

900

90

l»580 5 480

Uebertrag 9 600 M.
4. Sekretär Nahm, Gehalt 2800 M. und 150 M. Erhöhung nach

dem Besoldungsplan ............... 2 950 „
5. Sekretär Weitgand, Gehalt 2<»0 M. und 150 M. Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan ............. 2 750 ,<
6. Sekretär Eleve, Gehalt 2600 M. und 150 M, Erhöhung »ach

dem Nesoldungsplan ............... 2 750 „
7. Sekretär Hild, Gehalt 2600 M. und 150 M. Erhöhung uach

dem Nesoldungsplan ............... 2 750 „
8. Sekretär Fitze'rmann, Gehalt 2500 M. und 150 M, Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan ............. 2 650 „
!>. Sekretär Nüsenberg, Gehalt 2450 M. und 150 M. Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan ............. 2 600 „
IN. Sekretär Schuster, 'Gehalt 2200 M. und 150 M. Erhöhung nach

dem Besoldnngsplan ............... 2350 „
11. Sekretär Zander (c°m.), Gehalt 2200 M. und 150 M. Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan ............. 2 350 „
12. Sekretär N. N., Anfangsgehalt 2200 M......... 2 200 ..
18. Sekretär N. N„ Anfangsgehalt 2200 M......... 2 200 „
14. Buchhalter Strauuen, Gehalt 2500 M. und 150 M. Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan ............. 2 650 „
15. Buchhalter Gürnemann, Gehalt 2500 M. und 150 M. Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan ............ 2 650 „
zusammen 40 450 M.

Eine Sekretärstelle ist zur Zeit unbesetzt.
Die Buchhalter Strauuen und Gürnemann sind bisher aus Titel VI Nr. 1

des Unter-Etats ^, für die Straßenuerwaltung besoldet worden.
Mit Rücksichtauf den gesteigerten Geschäftsverkehr,welcher in Folge des neuen

Armengesetzes noch erheblich zunehmen wird, mußte eine Stelle mehr uorgesehen
werden.

Stelleninhaber:
1. Dieter, Architekt, Hülfstechniler, Gehalt 2600 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan .......... 2 750 M.
2. Veese, Ingenieur und technischerSekretär, Gehalt 2500 M. und

150 Vt. Erhöhung nach dem Besoldungsplan....... 2 650 „
3 Hepp, Ingenieur und technischerSekretär, Gehalt 2500 M. und

150 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan....... 2 650 „
4. Schwitz, technischerSekretär, Gehalt 2200 M. und ,50 M. Er¬

höhung nach dem Nesoldungsplan ........... ^A "
5. N. < Landmesser, Anfangsgehalt 2200 M. . . . . , - - 2 200 „
6. Scholz, technischerSekretariatsassistent (com.), Gehalt 1500 M.

und 100 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan .... ^___i_2' ^.
zusammen 14200 M.

Der seither in diese», Titel geführte Landmesser Kehscheibt ist für die unter Titel III
Nr. 9 vorgesehene Stelle als Provinzial-Landmesser m Aussicht genommen. D.e
weitere Anstellung eines Landmessers ist für die Dauer der Grundbuchanlegung
unbedingt erforderlich.

^^Kem"'Gehalt 2450 M. und 120 M. Erhöhung nach dem Ne°
soldungsvlan ........' '«. ,',^' ' ^i>„. m» ^°" -"''

2. Narthel, Gehalt 2350 M. und 120 M. Erhöhung nach dem N°- ^^^

3. Ack«m°nn!°Gehalt 2000 M.'und 120 M.'Erhöhung nach dem
Nesoldungsplan ................^. ^ ^" " .

^ zusammen 7 160 M.

4
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Titel,

M.

Nr. Ausgabe.

!^!

, l

Ü-!

,',!

',!<>

Für ? SekretariatsassistentenGehälter
Uebertrag

Vetrag
für die

Glatsfahrt
1893 >!»4 und

18U4/U5.

164 560
11 700

Wohnungsgeldzuschußfür 35 Vüreaubeamte (Titel III. Nr.
7—13 je 432 M.).............

N. Kanzleibeamte.
Für einen KanzleivorsteherGehalt .........

Für 4 KanzlistenGehälter...........
Wohnungsgeldzuschußfür 5 bei Nr. 15 und 16 aufgeführte

Kanzleibeamteje 432 M ...........

I'. Votenmeister (Kastellan)und Voten.
Für den VotcmneistcrGehalt..........

Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand und Licht,
veranschlagtzu 400 M.

Für 3 Voten Gehälter............
Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand und Licht

oder entsprechende Geldentschädigung. Die Emolumente
sind veranschlagt zu 340 M. (240 M. für Wohnung
und 100 M. für Brand und Licht).

Für 2 Boten Entschädigungfür DienstwohnungnebstBrand
und Licht ................

Summe Titel III

15 120

2 450

5 800

2160

Betrag
nach dem
Gtnt für
1891/!»!!.

150 460
9 650

1900

3 460

680
20? 830

2 592
10 368

2 300

3 250

129t>

1825

3 310

680
185 731

19 150

Provinziallllndtag, Promnzialausschuß, Centralverwaltung.
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Mithin jetzt

mehr.

19 580
2 050

2160

150

2 550

864

75

150

27 579

^22^99

weniger.
Bemerkungen.

5 480

480
— —

19150
l

Stelleninhaber (zur Zeit sämmtlich commissarischoder auf Probe):
1. Derksen, Gehalt 1800 M. und 100 M. Erhöhung nach dem Ve-

soldungsplan ..................1900 M.
2. Etappen, Gehalt 1800 M. und 100 M. Erhöhung nach dein Ne-

soldungsplan ..................1900 „
3. Wallbruch, Gehalt 1500 M. und 100 M Erhöhung nach dem Ve-

soldungsvlan ..................1 600 „
4. Ludwig, Gehalt 1500 M. und 100 M, Erhöhung nach dem Ve-

soldungsplan ..................1600 „
5. Kubatz, Gehalt 1500 M. und 100 M. Erhöhung nach dem Ve°

salbungsplan ..................1600 „
6. Hermann, Gehalt 1500 M. und 100 M. Erhöhung nach dem Ve.

soldungsplan .................. 1600 „
7. N. N., Anfangsgehalt 1500 M............. 1500 „

zusammen 11 700 M^
Aus dem vor bei Titel III Nr, 10 angegebenen Grunde mußte eine Stelle

mehr vorgesehen werden.

War früher bei Xitel III Nr. 9 und Nr. 15 aufgeführt.

Stelleninhaber: Schoenen, Gehalt 2300 W. und 150 M. Erhöhung nach dem Ve.
soldungsplan — 2450 M.

Stelleninhaber (zu 1 und 2 zur Zeit commissarisch):
1. Villen, Gehalt 1600 M. und 75 M. Erhöhung nach dem Ne>

soldungsplan ..................1 675 M.
2. Schroeder, Gehalt 1350 M. und 75 M. Erhöhung nach dem Ve«

soldungsplan ..................1425 „
8. N. N„ Anfangsgehalt 1350 M.............1 350 „
4. N. N., Anfangsgehalt 1350 M............. 1350 „

zusammen 5 600 M.
In Folge des Anwachsens der Verwaltung ist es nöthig, im Etat zwei neue

Kanzlistenstellcnvorzusehen.
Stelleninhaber: Pourrier, Gehalt 1825 M. und 75 M, Erhöhung nach dem Ve.

soldungsplan --- 1900 M.

Stelleninhaber:
1. Schmitz, Gehalt 1110 M. und 50 M. Erhöhung »ach dem Ve-

soldungsplan ..................1160 M.
2. Korfmächer, Gehalt 1110 M. und 50 M. Erhöhung nach dem Ve-

soldungsplan.................. 1160 „
3. Viehüuer, Gehalt 1090 M. und 50 W. Erhöhung nach dem Ve-

soldungsplan ..................1140 ,,
zusammen 8 460 M.

Im Ständehaus kann nur dein als Portier fungirenden Noten Dienstwohnung ge¬
währt werden, weshalb an zwei Voten die entsprechende Geldcntschndigung ge»
zahlt weiden muß.

Die früher hier aufgeführten Pensionen sind auf den Etat zur Zahlung von Pen¬
sionen lc. an Prouinzialbeamte übernommen,

4*
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
fiir die

Gtlttüjlchre
1893/94 und

1894/95.

Betrag
unch dem
Mut fiir
1891/9!!.

IV.
1

Andere persönlicheAusgaben.
Für Hülfsarbeiter in der Straßenbauverwaltung (Landes-

baumeister,Negierungsbaumeister,Ingenieure) .... 7 200 — — —

2 Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst, einschließlichderjenigen
im Nechnungs-Ncuisiousbüreau,Dispositionsfondsin Diäten-
form zur Verfügung des Landesdirektors ...... 1 1 500

>17 5003 Für Hülfsarbeiter in der Kanzlei und im Botendienst, Dis¬
positionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes-

—

6 000 —

(Die Nummern 2 und 3 ergänzen sich gegenseitig und bildeten früher
Titel V Nr. I dieses Etats.)

4 Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Uutcrbeamte der
Provinzialverwaltung, sowie für pensionirte Beamte lind
deren Hinterbliebene, zur Verfügung des Landesdlrektors 7 000 — 2 000 —

Summe Titel IV.

SächlicheAusgaben.

360

31 700 19 860

V.
1 Tagegelder und Reisekosten der Beamten ....... 22 500 — 22 500 —,

2 »,. Zur Unterhaltuug des Standehaufes mit Umgebung,fowie
zur Unterhaltung des Dienstwohngebäudesfür den Landes-

5 000

K. Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, sowie
Hagelversichcrungsbcitragfür das Oberlicht im großen

650 630

o. Zur Beschaffungund Unterhaltung des Invcutars. . . 3 000 — 4 000 —

ä. Schreibmaterialien und sonstigeVüreaubcdürfuisse. . 5 600 — 4 000 —

! Zu übertrageil 36 750 -! 36 130 —

Promnzlallandtag, Provinzialausschusi,Centrawerwaltung.
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Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr. weniger.

^ ^. ^ ^.

Früher Titel V.

7 200 — — Seither war in dem Unter-Etat ^, der Straßenuerwaltung (Titel II Nr. 4) für die Be¬
schäftigung uon 2 Negierungsbaumeistern zur Ausbildung M der Strnßenver»
wnltung und zur Vertretung bei den Landesbaunmter» ein Betrag von 7800 M.
ausgeworfen.

Aus den» nebengedachten Etatslredit beziehen zur Zeit 12 Militär- und Liuilanwärter
im Büreaudieust Diäten.

Aus dein nebengednchteuLtatskrebit sind zu decken die Diäten für 2 Kanzleidiätare,
3 Hülfsschreiber und Kupialgebühren.

5 000 — — , Von dem vorgesehenen Betrage von 7000 M. war der Netrag von 2000 M. bisher
schon bei'Titel V Nr. 2 dieses Etats pro 1891/98 vorgesehen. Hierzu treten
4000 M. aus dem zu Unterstützungen für Straßenmeister und Aufseher im Unter-
Etat ^V der Strahenverwaltuug (Titel III Nr. I l) bisher ausgeworfenen Betrage
von 6500 M. sowie 1000 M. aus dem früheren Unter - Etat 15 der Straßenuer¬
waltung (Titel II).

^ -^ — 360 Die fortlaufende Unterstützung des früheren KanzleihülfsschreibersAsbeck ist auf den
Etat zur Zahlung uon Pensionen :c. an Prouinzialbeamte übernommen.12 200 360

^1840 - — -

Früher Titel VI.

Die Ausgabe hat betrage» in 1890/91 . . 17 721,44 Nl.
1891/92 . . 22 860,35 „

zusammen 40 581,79 M.
oder durchschnittlich20 290,89 M. Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden.

Die Ausgabe hat betragen in 1890/91 . . 5121,36 M.
1891/92 . . 6 020,89 „

zusammen 11 141,75 M.
oder durchschnittlich5570 M. 5000 M. genügen.

20 Für das Jahr 1892 sind an Versicherungsbeürägen zu zahlen:

2. „ „ Dienstwohngebäude des Landesdireltors .... 30,— „
3. „ „ Inventar einschließlichStempel zur Pol,« . . . 205,70 „

zufammen 642,20 M.

1000 '-
Die Ausgabe hat betragen in 1890/91. . . 2 914,22 M.

1891/92. - . 2 951.58 „
zufammen 5 865,80 M.

1600 — — — oder durchfchnittlich2933 M.
Die Ausgabe hat betragen in 1890/91 ... 5 739,55 M.

1891/92. . . 5 610,68 „
zusammen 11350,23 M.

oder durchschnittlich5675 M.1620 — 1000

.
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Titel.

VI.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
0. Druckkosten ...............

f. Aktenheftenund Vuchbinderarbeiten .......

A Zur Beschaffungund Unterhaltung der Geschäftsbibliothek

Ii. Porto, Fracht- und Telegraphengebühren......

i. Beleuchtungder Bureaus ...........

K. Heizung der Bureaus ............

1. Neinigen der Vüreans ...........

in. Wasserzinsund sonstigeAusgaben sowie zur Abrundung
dieses Titels ..............
(Die unter 2, «, bis in aufgeführten Positionen übertragen sichgegenseitig.)

Für Dienstkleidungdes Votcnmeistcrsund der Voten. . .
Summe Titel V

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landeödirektors .

Der am Jahresschluß verbliebene Bestand wird zur Verwendung in
das nächste Jahr übertragen.

Zu Umzugskosten, sonstigen unvorhergesehenenAusgaben,sowie
zur Abrundung ..............

Summe Titel VI.

Betrag
für die

Gintsjlchre
1893/94 «nd>

1894/95.

36 750
4 000

2 600

1300

9 500

5 000

^,m,

3 300

1200

1000
68 050

1000

2120
3120

Betrag
nach dem
Etat für
1891/93.

36 130
4 500

2 800

1000

10 000

2 300

3 300

3 000

670

1000
64 700

1000

1879
2 879

Provinzillllandtag, Provinzialausschuß, (5eutraluerwaltuug.
31

Mithin jetzt

mehr.

1620

300

2 700

weniger.

100

300

530

5 550
'5U0

1000
500

200

.00

2 200

Scmcrlmngen.

Die Ausgabe hat betragen in 1890/91 . . 2 «18,88 M.
1891/92 . . 4Z55.42 „

zusammen 6 974,30 M.
oder durchschnittlich348? M. Os sind rund 4000 M. uorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen in 1690/91 .. 2 243,88 M.
1891/92 . . 2 97 4,4« „

zusammen 5 218,28 M.
oder durchschnittlich2609 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1890/91 . .
1891/92 . .

zusammen
oder durchschnittlich13N2 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1890/91 . .
1891/92 . .

zusammen

1 239,6» M.
^86 4,23 „

2 603,91 Ml

8 587,51 M.
9 ,!.,',,l!5! „

,.., ........... 18 231,69 M.
oder durchschnittlich9117 M. Es sind rund 950UM. angenommen.

Die Ausgabe hat betragen in 1890/91 . . 2 161,78 M.
1891/92 . . 3134,74 „

zusammen 5 296,52 M.
oder durchschnittlich2648 M.

Durch den Anschluß des Ständehauses nn das städtische Leltricitätswerl
erhöhen sich die Neleuchtungskostennach den gemachtenErfahrungen, die sich aller«
dings noch nicht auf ein volles Jahr erstrecken,auf ca, 5000 M., und ist dieser
Betrag für's Erste in Ansatz gebracht.

Die Ausgabe hat betragen in 1890/91
1891/92 . .

zusammen
oder durchschnittlich3400 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1890/91 . .

zusammen
oder durchschnittlich8242 M.

Die Ausgabe hat betragen m 1890/91 . .

zusammen
oder durchschnittlich1164 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1890/91 . .

oder durchschnittlich782 M,

Früher Titel VII.

Die Ausgabe hat betragen in 1U90/91

zusammen

3 785.71 M,
.-i!>>:;,9? „
6 798,68 M.

2 808,16 M.
3 676,21 „

"6484,37 M

1 213,48 M.
1115^10^,.
2 326,58 M,

768,15 M.
796,50 „

^564^M.

2 135,40M,
2131.59 ,.

oder durchschnittlich2133 M.
zusammen 4 266,99M.
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Titel.

I.
!!,

III.

IV.
V.

Nr, Ausgabe.

Betrag
für die

EtatsMlire
M)3/94 und

18Ü4/95.
^__H

Vetrass
nach dem
Etat f«r
18!»t/!)^.

Wiederholung.

Provinziallandtag ..............
Pruvinzialausschußund Provinzialrath .......
Besoldungen ................

Andere persönlicheAusgaben ...........
SächlicheAusgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valancirt.

30 000
20 500

207 830

31700
68 050

3 120

361200

361 200

40180
19 500

185 731
19150
19 860
64 700

2 879

352 000

352 000

Provi nziallan dtag, Provinzialansschuß, Emtrawerwaltung.
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Mithin jetzt

mehr. weniger.
Semerlmngen.

1000
22 099

11840
3 350

241

10180

19150

—

Pension«!und Wartender.

38 530
—

29 330 —

9 200
9 200

— —

.-
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